Ocifentlider Anzeige. 


^ (Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 38.) 


M 38, 


olizeiliche Angelegenheiten. 
3797 Die Wittwe Marie v. Gostomski, geboren 
am 30. Juni 1846 zu Culm, welche unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt werden ſoll, hat den hieſigen Ort heimlich 
verlaſſen. 

Es wird erſucht, auf die Gostomski zu fahnden 
und im Ermittelungsfalle uns ihren Aufenthalt mit⸗ 
zutheilen. 

Culm, den 7. September 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
3798 In der Nacht zum 12. b. Mts. find dem 
Gaſthofspächter Heinrich Schulz in Fiſcherbuden Kreis 
Mohrungen 5175 Mark, beſtehend aus 23 Hundert⸗ 
markſcheinen, 3 Krönungs⸗ und 1 Siegesthaler und 
Goldgeld mittels Einbruchs geſtohlen worden. 

Verdächtig iſt ein im Alter von etwa 30 Jahren 
ſtehender Mann, welcher vorgab, Techniker zu ſein 
und eine auf den Namen Wierzoch oder Wirthzock 
lautende Karte vorzeigte. 

Er hatte kurz geſchnittenes faſt ſchwarzes Haar 
und eine fingerlange Wunde an der Stirn. Bekleidet 
war er mit dunkelblauem Jaquetanzug, gelben Schuhen 
und ſchwarzem Hut. Größe 1,58 bis 1,60 Meter. 

Wie mitgetheilt ift, ol der Zuchthäusler Kellner 
Robert Wierzoch am 31. Auguſt d. Js. zwiſchen Stuhm 
und Rehhof ſeinem Transporteur entſprungen fein. 

Es wird um Recherche nach dem Diebe und auch 
um Auskunft über den erwähnten Robert Wierzoch zu 
den Akten 3 J 979/99 erſucht. 

Braunsberg, den 16. September 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefe. 

8799 Gegen den Arbeiter Gottlieb Hoeldtke, ber 
am 10. d. Mts. aus der Arbeitsſtation Malſchöwen, 
bei Ortelsburg entwichen iſt und ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 27. Februar 1899 erkannte 
Reſt⸗Gefängnißſtrafe von etwa 5 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und ſofort zu 
den dieſſeitigen Akten 5 M 11/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur kräftig, Haare hellblond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen hellblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 

Beſondere Kennzeichen: Beide Arme tätowiert. 

Elbing, den 11. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Ausgegeben Danzig, den 23. September. 


1899. 


3800 Der Tiſchler Johann Lorkowski aus Omulle, 
geboren den 11. Dezember 1871 zu Ketzwalde, katholiſch, 
iſt am 21. Auguſt 1899 aus dem Gerichtsgefängniß 
in Loebau, wo er wegen mehrerer Pferdediebſtähle in 
Unterſuchungshaft war, entſprungen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Loebau Weſtpr. abzuliefern. 
4 L L 23/99. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,77 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne 
vollzählig, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Thorn, den 9. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4801 Gegen den Arbeiter Johannes Domſchekowski, 
geboren am 27. Oktober 1862 zu Elbing, zuletzt in 
Berge, Kreis Gardelegen aufhältlich geweſen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung vom Königlichen Amtsgericht Gardelegen 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 3 J 568/99 Nachricht zu geben. 

Stendal, den 11. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3802 Gegen den frühren Mühlenbeſitzer jetzigen 
Schachtmeiſter bezw. Erdarbeiter Rehwald Tramnitz, 
geboren im Kreiſe Bublitz in Pommern, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern. III J. 696/99. 

Beſchreibung: Alter etwa 50 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur kräftig, Kä ergraut, dunkelbrauner Voll⸗ 
bart, am Kinn ſchon ergraut, Naſe länglich gebogen, 
Zähne bis auf die Wurzeln ausgeſtockt, Geſicht länglich, 
E 2 geſund und ſonnengebräunt, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: dunkelblauer Jaquetanzug, neuen grau⸗ 
braunen Filzhut, neue lange Stiefel. ; 

Beſonndere Kennzeichen: Tramnitz führt einen 
Spahnkorp mit Kleidern bei ſich. 

Konitz den 13. September 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3803 Gegen den Schneidermeiſter Martin Langkau 
aus Allenſtein, geboren im Jahre 1835 in Skaibotten 
Kreis Allenſtein, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 
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Unterſuchungshaft wegen Betruges, verſuchten Betruges 
und Gewerbepolizei⸗Uebertretung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gefängniß des nächſten Gerichts, welches um 
Nachricht erſucht wird, abzuliefern. D 118/98. 

Allenſtein, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
3804 Gegen die Wittwe Marie Totzki geborene 
Krauſe, geboren am 14. März 1832 in Wittomin, 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt, und das Hauptverfahren vor 
dem hieſigen Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gefängniß abzuliefern, auch von ihrer Feſtnahme 
zu den hieſigen Akten D 195/99 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3805 Gegen den Maurer Albert Schulz, bisher 
hierſelbſt, Tragheimer Ausbau 191 wohnhaft, geboren 
am 7. Dezember 1847 in Kl. Drebnau, welcher ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit verhängt. 
f Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J. Nr. 870/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 51 Jahre, Größe l m 73 cm, 
Ku blond, Augen blau, Schnurrbart, Geſicht normal, 

eſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 6. September 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt, 
3806 Gegen den Knecht Paul Brandt, geboren 
am 15. Oktober 1882 zu Danzig, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Bochum 
vom 28. Auguſt 1899 erkannte Geldſtrafe von 3 Mark 
ev. 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird um Voll⸗ 
ſtreckung und Nachricht zu den Akten E 886/99 erſucht. 

Bochum, den 11. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3807 Gegen den Töpfergeſellen Wilhelm Engel 
hardt, zuletzt in Neuenburg aufhaltſam, geboren am 
15. Dezember 1839 zu Feſtung Graudenz, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beamten⸗ 
beſtechung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. M. 151/99. 

Graudenz, den 15. September 1899. 

Königliche Saatsanwaltſchaft. 
3808 Gegen den Knecht (Arbeiter) Jacob Schwarz, 
gebürtig aus Schoenwieſe, Kreis Neidenburg, ohne 
feſten Wohnſitz, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Doppelehe verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 
727/99. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Statur klein 
Haare blond, ſchwarzen Backenbart und blonden 


Schnurrbart, Augen blau, Naſe klein und gebogen, 
Mund klein und rund, Sprache maſuriſch. 

Beſondere Kennzeichen: etwas Glatze, unterirdi⸗ 
ſchen ſcheuen Blick. 

Graudenz, den 11. September 1899. 1 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3809 Gegen den Arbeiter Wilhelm Waſchinski, 
geboren am 29. Juni 1868 in Hohenſtein (Oſtpr.), 
wohnhaft in Kaminkerfelde bei Marienburg, angeblich 
jetzt in oder bei Eſſen zur Arbeit, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt und das Hauptverfahren vor dem 
hieſigen Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Zoppot abzuliefern, auch von 
ſeiner Feſtnahme zu den hieſigen Akten 3 D 158/99 
Nachricht zu geben. N 

Zoppot, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3810 Gegen den Arbeiter Joſef Otremba aus 
Groß Peterwitz, geboren den 18. April 1869 in Studa 
Kreis Löbau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienwerder vom 13. Juli 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, ihn zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung abzuliefern. 3 D 210/99. 
Marienwerder, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3811 Gegen: 

1. den Schiffe gehilfen Joſef Oſtrowski aus Fiſcherei 
Neuenburg, geboren in Neuenburg am 15. No- 
vember 1872, 

2. den Arbeiter Karl Wilde aus Hohenſtein, geboren 
in Wittigswalde am 8. November 1873, 
welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung im Hauptverfahren verhängt. 

Es wird erſucht, ſie zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 D 210,99. 

Marienwerder, den 14. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3812 Gegen die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Wehrmann (Oekouom) Eduard Domagalski, ge⸗ 
boren am 23. Auguſt 1863 in Neuteich, 

2. Wehrmann (Knecht) Auguſt Franz Bielski, ge- 
boren am 14. November 1867 in Senslau, 

3. Wehrmann (Knecht) Wilhelm Lichtenſtein, ge⸗ 
boren am 16. Juli 1868 in Kutzberg, 

4. Wehrmann (Arbeiter) Adolf Friedrich Guſtav 
Kanthack, geboren am 5. Januar 1871 in 
Königl. Lichtſtaedt, 

5. Erſatz⸗Reſerviſt (Zimmergeſelle) Emil Neukirch, 
geboren am 17. Juli 1872 in Stüblau, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzia vom 1. Auguſt erkannte Geldſtrafe von 
je einhundert Mark im Nichtbeitreibungsfalle ein 
Haftſtrafe von je zwanzig Tagen vollſtreckt wer den, 


503 


Es wird erfucht, dieſelben, falls fie nicht Zahlung 


leiſten, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß einzuliefern, auch zu den Akten Nachricht zu 


geben. 


Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


3813 Der hinter: 


1. 


den Wehrmann der Garde Franz Borowski aus 
den Wehrmann der Garde Albert Fiebelkorn aus 
den Wehrmann der Garde Joſeph Mazurowski 
. ben Wehrmaun der Garde Joſeph Switalski aus 


. ben Wehrmann der Garde Paul Stakurski aus 
den Wehrmann der Garde Martin Nicolaus 
den Wehrmann der Garde Carl Wilhelm Tabbert 
den Wehrmann der Garde Auguſt Wendt aus 
. ben. Wehrmann der Garde Friedrich Auguſt Froſt 
. Infanterift Lorenz Rykowaki aus Rathſtube, 

. Infanteriſt Paul Auguſt Treder aus Spangau, 
. Smfanterijt Hermann Auguſt Schwonke aus 
. Snfanterijt Joſeph Senger aus Liebſchau, 

. Snfanterijt Joſeph Wiesniewski aus Gerdin, 
. Snfanterift Franz Sobeck aus Pelplin, 


. Infanteriſt Auguſtin Poſt aus Gnieſchau, 
„Wehrmann Infanteriſt Auguſt Gorski aus 


Wehrmann, 


Wehrmann, Infanteriſt 


den Wehrmann 
Subkau, 


der Garde Johann Johſt aus 
Rathſtube, 
Dirſchau, 

aus Rathſtube, 
Lunau, 

den Wehrmann der Garde Bernhard Berg aus 
Dirſchau, 

Gr. Malſau, 

Sokolowski aus Dirſchau, 
aus Dirjchau, 

Dirſchau, 


aus Dirſchau, 


Liebſchau, 


Dirſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Kaminski aus Zeis⸗ 


gendorf, 
Infanteriſt Auguſtin Maniko wskli 
aus Dirſch au, 

Wehrmann, Infanteriſt Jakob Tiſſler aus Dirſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Michael Domroes aus 


Gr. Waczmirz, 


Wehrmann, Infanteriſt Johann Nepomuk Zol⸗ 


dowski aus Dirſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Andreas Traeder aus 


Gr. Malſau, 


„Wehrmann, Jufanteriſt Hermann Engler aus 


Liebſchau, 2 
Auguft Carl Heinrich 
Wittenberg aus Kl. Gar 


tz, . 
Wehrmann, Jufanteriſt Franz Lukowski aus 


Rattan, 


29. 


30. 
31. 


Wehrmann, Infanteriſt Johann Murawski I 
aus Bruſt, 

Wehrmann, Infanteriſt Guſtav Hahn aus Pelplin, 
Wehrmann, Infanteriſt Johann Gottfried Mi⸗ 
chaelis aus Schiwialken, 


Wehrmann, Infanteriſt Jacob Kliczewski aus 


Bruſt, 


Wehrmann, Infanteriſt Johann Meodunski aus 


Schliewen, 


Wehrmann, Infanteriſt Jocob Johann Bobber 


aus Kl. Schlanz, 


Wehrmann, Infanteriſt Carl Julius Lehnert aus 


Luloſchin, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Krauſe aus Kl. 


Waczmirz, 


Wehrmann, Infanteriſt Anton Mazurowski aus 


Pelplin, 


Wehrmann, Infanteriſt Johann Albert Cybull 


aus Lunau, 


39. Wehrmann, Infanteriſt Julius Albert Witten⸗ 


berg aus Kl. Gartz, 


Wehrmann, Infanteriſt Guſtav Albert Baske aus 


Gardſchau 


: Wehrmann, Infanteriſt Franz Tomaſchewski aus 


Raikau, 


Wehrmann, Infanteriſt Auguſt Oſtrowski aus 


Raikau, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Sczyrba aus Kl. 


Malſau, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Auguſt Weng⸗ 


likowski aus Liebſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Jacob Krakowski aus 


Dirſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Jacob Barra aus Lieb⸗ 


ſchau, | 
Wehrmann, Infanterift Julius Tollik aus Neuhof, 
„Wehrmann, Infanteriſt 


Paul Galczinski aus 
Bruſt, 


Wehrmann, Infanteriſt Leo Domachowski aus 


Sublau, 


Wehrmann, Infanteriſt Valentin Joſeph Lemke 


aus Goſchin, 


Wehrmann, Sufanterift Friedrich Wilhelm Red⸗ 


wanz aus Gr. Malſau, 


Wehrmann, Infanteriſt Carl Julius Auſt aus 
Dirſchau, f 

Wehrmann, Infanteriſt Johann Paul Grabski 
aus Gr. Malſau, . 

54. Wehrmann, Infanteriſt Franz Stachurski aus 

Gr. Malſau, 

Wehrmann, Infanteriſt Carl Julius John aus 
Gerdin, 

„Wehrmann, Infanteriſt Johann Jacob Hoenig 


aus Gr. Waczmirz, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Dittmer aus Bruſt, 
„Wehrmann, Infanteriſt Johann Moczinski aus 


Rathſtube, 


59. Wehrmann, Infanterift Thomas Franz Kowal⸗ 
kowski aus Rathſtube, 

60. Wehrmann, Infanterift Philipp Jacob Schremb⸗ 
kowskt aus Rokittken, 

61. Wehrmann, Infanteriſt Franz Makowski aus 
Kl. Turze, 

62. Wehrmann, Infanteriſt Julius Parpart aus 
Gnieſchau, 

63. Wehrmann, Infanteriſt Franz Gdanitz aus 
Gardſchau, S 

64. Wehrmann, Infanteriſt Michael Manski aus 
Liebſchau, 

65. Wehrmann, Infanteriſt Franz Valentin Hoff- 


67. 


mann aus Kniebau, 

Wehrmann, Infanteriſt Carl Ludwig Onaſch 

aus Dirſchau, 

S ne Infanteriſt Johann Preuß aus Gr. 
anz, ; 


68. Wehrmann, Infanterift Eduard Mey aus Narkau, 


69. 
70. 
71. 


72. 


Wehrmann, Franz Schutzki 
Raikau, 

Wehrmann, Infanteriſt Johann Zurowski aus 
Dirſchau, c 
Wehrmann, Infanterift Jacob Kochanowski aus 
Dirſchau, 

Wehrmann, Infanteriſt Franz Rogaczewski aus 
Damerau, 


Infanteriſt aus 


73. Wehrmann, Infanteriſt Johann Woelke aus Kl. 
Turze, 

74. Wehrmann, Infanteriſt Joſeph Wölm aus Zeis⸗ 
gendorf, 

75. Wehrmann, Infanteriſt Johann Tolarowski aus 
Dalwin, 

76. Wehrmann, Infanteriſt Hermann Friedrich Wil⸗ 


helm Schwarz aus Lunau, 


„Wehrmann, Infanteriſt Jacob Ignatz Potulski 


aus Dirſchauerfeld, 


78. Wehrmann, Infanteriſt Franz Reszezynski aus 


79. 
80. 
81. 
82. 
83. 


84. 
85. 
86. 
87. 


Gnieſchau, 

Wehrmann, Infanteriſt Franz Troſowski aus 
Gerdin, 

Wehrmann, Infanteriſt Anton Martin Kopit⸗ 
kowski aus Liebſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Johann Czarla aus 
Gniſchau, 

Wehrmann, Infanteriſt Anton Borowski aus 
Rathſtube, 

Wehrmann, Infanteriſt Michael Lange aus 
Raikau, 

Wehrmann, Infanteriſt Thomas Szepiſch aus 
Pelplin, 

Wehrmann, Infanteriſt Albert Sikorski aus 
Pelplin, 

Wehrmann, Infanteriſt Johann Pielecki, aus 
Bruſt, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Xaver Drosdowski 
aus Rathſtube, 
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88. 


90. 
91. 
92. 
93. 


95. 
96. 
9d 


89. 


94. 


„Wehrmann, Infanteriſt 


. Wehrmann, 


Wehrmann, Infanteriſt Johann Franz Wisniewski 
aus Gerdin, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Kuvowski aus 
Gerdin, 
Wehrmann, Infanteriſt Hermann Wilhelm 


Engler aus Dirſchau, 

Wehrmann, Infanteriſt Joſeph Pelplinski aus 
Goſchin, 

Wehrmann, Infanteriſt Peter Paul Anker aus 
Meſtin, 

Wehrmann, Infanteriſt Franz Wisniewski aus 


Subkau, 
Infanteriſt Joſeph Nikodemus 


Wehrmann, 
Kolberg, 

Wehrmann, Infanteriſt Franz Nikodemus Weſſo⸗ 
lowski aus Liebenhof, 

Wehrmann, Infanteriſt Joſeph Mitulksi aus 
Zeisgendorf, 

Wehrmann, Infanterift Johann Auguſt Topolski 
aus Dirſchau, 


Wehrmann, Infanteriſt Joſeph Behrendt aus 


Kl. Turze, 


Wehrmann, Jufanteriſt Franz Eduard Gdanitz 


aus Damerau, 


Wehrmann, Infanteriſt Guſlav Albrecht Theodor 


Dittmer aus Dirſchau 


Wehrmaun, Infanteriſt Joſeph Rutkowski aus 


Czer bienſchin, 


. Wehrmann, Infanteriſt Johann Klinkowski aus 


Zeisgendorf, 
Franz Herold aus 


Zeigendorf, 


Wehrmann, Infanteriſt Franz Urbanski aus Gr. 


Gartz, 


Wehrmann, Infanteriſt Heinrich Franz Panineki 


aus Gr. Gartz, 5 : : 
Jufanteriſt Michael Siorocki aus 


Dalwin, 


Wehrmann, Infanteriſt Joſeph Zurawski aus 


Zeisgendorf, 


Wehrmann, Infanteriſt Guſtav Peter Weiß aus 


Subkau, f 
Reſerviſt Guſtav Ewald Droſt aus Meſtin, 
Reſerve⸗Kavalleriſt Johann Radumski aus Kl. 


Gartz, 
„Reſerve⸗Kavalleriſt Friedrich Guſtav Drewing aus 
Kl. 


Gartz, » 
Reſerve⸗Kavalleriſt Franz Sikorski aus Raikau, 
Reſerve⸗Kavalleriſt Auguſt Julius Milinski aus 


Bruſt, ] 
. Neferve-Savallerift Leo Auguſt Targaczewski 


aus Lukoſchin, 


Reſerve⸗Kavalleriſt Friedrich Hermann Reif 


aus Lukoſchin, 5 
Reſerve⸗Kavalleriſt Julius Kabowitz aus Gardſchau, 
Reſerve-Kavalleriſt Johann Stolz aus Kl. Gartz, 
Reſerve⸗Kavalleriſt Carl Ludwig Schwichtenverg 
aus Gr. Waczmirz, 


. Bußartillerift 
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. Referve-Savallerift Johann Homa aus Kl. Schlanz, 
. Feldartillerift Jacob Neumann aus Narkau, 
. Feldartilleriſt Joſeph Zawilski aus Baldau, 
„Feldartilleriſt Hermann Haß aus Dirſchau, 
„Feldartilleriſt Anton Peter Schulz aus Dirſchau, 
. Feldartilleriſt 


Albert Bernhard Felſtow aus 
Dirſchau, 


5. Feldartilleriſt Joſeph Talarowski aus Ro⸗ 


kittken, 


„Feldartilleriſt Johann Grabowski I aus Gr 


Malſau, 


. Feldartillerift Paul Ehlert aus Dirſchau, 
Wehrmann, 


Feldartilleriſt Franz Skok aus 


Narkau, 


Wehrmann, Feldartilleriſt Johann Marchlick aus 


Pelplin, 


„Wehrmann, Feldartilleriſt Paul Anton Ohl aus 


Liebenhof, 


Fußartilleriſt Franz Smigera aus Rathſtube⸗ 
„Feldartilleriſt. Johann 


Buchholz aus Zeis 


gendorf, 
Friedrich Wilhelm Dahms aus 


Gr. Waczmirz, 


Fußartilleriſt Johann Gurski aus Dirſchau, 
. Fußartilleriſt Johann Friedrich Parpart aus 


Felgenau, 


. Fußartilleriſt Martin Kornowski aus Czarlin, 
. Fußartilleriſt Jacob Michael Butza aus Liebſchau, 
Wehrmann, 


Fußartilleriſt 
Kraszynski aus Gnieſchau, 


Vincent 


Johann 


Wehrmann, Fußartilleriſt Joſeph Jacob Fliſſi⸗ 


kowski aus Rukoſchin, 


. Wehrmann, Fußartilleriſt Franz Kowalerowski aus 


Kl. Gartz, 


„Wehrmann, Fußartilleriſt Auguſt Johann Manski, 


aus Liebſchau, 


Pionier Peter Paul Piontkowski aus Dirſchau, 
. Pionier Robert Auguſt Tielſch aus Dirſchau, 


Pionier Auguſt Winter aus Rotkittken, 


. Pionier Joſeph Liſſewski aus Neuhof, 
Pionier Auguſt Michael Baerwald aus Zeis⸗ 


gendorf, 


. Pionier Jakob Leczkowski aus Gr. Waczmirz, 
Wehrmann, Train Theodor Nadolny aus Raikau, 
Wehrmann, Train Johann Gottlieb Walter aus 


Gnieſchau, 


Wehrmann, Train Johann Stanislaus Zawadzki 


aus Kl. Gartz, 


Wehrmanu, Train Friedrich Behrendt aus 


Schiwialken, 


Wehrmann, Train Michael Franz Delewski aus 


Kl. Schlanz, 


„Wehrmann, Train Anaſtaſius Dullak aus Dirſchau, 
Wehrmann, Train Franz Schwarz aus Raikau, 
„Reſerviſt Johann Grenc aus Baldau, 
Wehrmann Michael Radowski aus Narkau, 
Wehrmann, 


Train Auguſtin Balowski aus 
Lunau, 


158. 
159. 


160. 
161. 


162. 
163. 
164. 


165. 
166. 
167. 


168. 
169. 
170. 


171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
dE 
178. 
119. 
180. 


181. 


182. 
183. 
184. 
185. 


186. 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 
197. 
198. 
199. 


200. 


201. 
unter dem 25. November 1897 erlaſſene, in 


Reſerviſt Jakob Johann Kirkowski aus Dirſchau, 
Wehrmann Joſeph Theophil v. Wyſocki aus 
Subkau, 

Wehrmann Joſeph Brzozewitz aus Gr. Malſau, 
Seewehrmann Eugen Brund Walter Hoffmann 
aus Dirſchau, 

Seewehrmann Carl Czondlowski aus Dirſchau, 
Seewehrmann Thomas Radowski aus Narkau, 
Seewehrmann Guſtav Auguſt Winkelmann aus 
Zeisgendorf, 

Seewehrmann Joſeph Zimny aus Gnieſchau, 
Erſatzreſerviſt Jacob Brandt aus Bruſt, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Stephan Kuszewski aus 
Czerbienſchin, 

Erſatzreſerviſt Theodor Piaskowski aus Rathſtube, 
Erſatzreſerviſt Johann Smentowski aus Schliewen, 
Erſatzreſerviſt Franz Aloiſius Grabowski aus 
Liebſchau, 

Erſatzreſerviſt Franz Puchowski aus Subkau, 
Erſatzreſerviſt Johann Dulski aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Georgis Noreikis aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Franz Synakiewiez aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Johann Tollik aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Franz Czapski aus Gnieſchau, 
Erſatzreſerviſt Jacob Schummer aus Gerdin, 
Erſatzreſerviſt Franz Engler aus Gr. Waczmirz, 
Erſatzreſerviſt Johann Lange aus Rathſtube, 
1 Michael Wyczewski aus Schiwi⸗ 
alken, 

Erſatzreſerviſt Franz Richard Weſolowski aus 
Czarlin, 

Erſatzreſerviſt Johann Czajkowski aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Andreas Czerwonka aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Riniewski aus Felgenau, 
Erſatzreſerviſt Johann Jacob Zalewski aus Zeis⸗ 
gendorf, 

Erſatzreſerviſt Joſeph Zaturski aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Anton Chmielecki aus Pelplin, 
Erſatzreſerviſt Mathias Sarnowski aus Pelplin, 
Erſatzreſerviſt Carl Auguſt Zadach aus Pelplin, 
Erſatzreſerviſt Paul Skummer aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Bronzewitz aus Gr. Malſau, 
Erſatzreſerviſt Franz Mazurowski aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Anton Franz Lipke aus Damerau, 
Erſatzreſerviſt Carl Friedrich Arendt aus Meſtin, 
Erſatzreſerviſt Leo Lubowskt aus Dirſchau. 
Erſatzreſerviſt Johann Borowski aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Dunajski aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Eduard Renkau aus Baldau. 
Erſatzreſerviſt Friedrich Johann Albert Janke 
aus Dirſchau, 


Erſatzreſerviſt Stanislaus Grzeczkowski aus 
Pelplin, | a 
Erſatzreſerviſt Joſeph Brzoſowski aus Pelplin, 


Nr. 50 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Dirſchau, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


* r 


3814 Der hinter: 
1. dem Reſerviſten Franz Ryk, 
2. dem Wehrmann Joſeph Freda, 
3. dem Wehrmann Franz Woloszuyk, 
in Nr. 24, pro 1897 dieſes Blattes erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Berent, den 5. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3815 Der hinter den Wehrpflichtigen Ferdinand 
Ludwig Lemke und 2 Genoſſen, unter dem 31. December 
1890 erlaſſene, in Nr. 3 pro 1891 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 14. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3816 Die hinter den Arbeiter Thomas Spieck aus 
Skurz, Kreis Pr. Stargard, unter dem 1. October 
1890 im öffentlichen Anzeiger zum 41. Stück des 
Amtsblattes zu 1890 unter Nr. 4048 erlaſſene 
offene Strafvollſtreckungsrequiſition wird hiermit noch⸗ 
mals erneuert. 
Eberswalde, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3817 Der hinter dem Arbeiter Marian Ploczinski 
aus Niezywienc, unter dem 13. Dezember 1898 erlaſſene, 
in Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Straßburg Weſtpr, den 16. September 1899. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


8818 Der in Nr. 17 pro 1896 hinter der Magd 
Suite Greding von hier erlaſſene Steckbrief ift 
erledigt. 
Marienwerder, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8819 Der hinter den Arbeiter Michael Makowski aus 
Gr. Leſewitz, unterm 10 Auguſt 1899 erlaſſene und 
in Stück 33 unter Nr. 3351 aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3820 Der hinter dem Schuhmacher Ludwig Hinz 
aus Elbing, unterm 4. Auguſt 1899 erlaſſene und in 
Nr. 34 lfde. Nr. 3433 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8821 Der in Stück 23, Seite 307 unter Nr. 2310 
pro 1899 hinter dem Fleiſchergeſellen Carl Batſch⸗ 
kuhn aus Marienburg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 13. Sptember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3822 Der hinter den Arbeiter Franz Nötzel aus 
Danzig, unter dem 26. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 31 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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8823 Der hinter dem Arbeiter Albert Gottfried 
Ringe, geboren in Danzig am 8. Januar 1877, 
evangeliſch, zuletzt in Stadtgebiet bei Danzig wohnhaft, 
unter dem 4. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 33 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3824 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Höldtke, 
unter dem 11. b. Ste. erlaſſene, in dieſes Blatt 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3825 Die hinter den Arbeitern: 
a. Valentin Michalski ans Thorn, zuletzt in 
Biskupitz, Kreis Thorn, 
b. Caſimir Michalski aus Gute, zuletzt in 
Biskupitz, Kreis Thorn, 
unter dem 28. Juli 1899 erlaſſenen, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommenen Steckbriefe ſind erledigt. 
Graudenz, den 10. September 1899. 
Königliches Landgericht. 
3826 Der unter dem 16. Juli 1899 hinter den 
Steinſetzer Franz Kedesdy, geboren am 21. April 1857 
in Köslin, im Anzeiger für 1899 Stück 30 Seite 397 
Nr. 3019 erlaſſene Steckbrief wird als erledigt 
zurückgenommen. 
Stolp, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3827 Der in Stück 34, Seite 449, unter Nr. 3444 
pro 1899 hinter dem Fleiſchergeſellen Carl Batſchkuhn 
aus Marienburg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3828 Der hinter den Schiffszimmermann Hermann 
Eduard Heinrich Rechmann aus Heubude, unter dem 
12. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
85829 Der hinter den Arbeiter Guſtav Irritier, 
unter dem 22. März 1898 erlaſſene, in Nr. 14, 
Seite 242 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 18. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3830 Der hinter Johann Maciejewski erlaſſene, 
in Nr. 25 für 1899 unter 2555 dieſes Blattes auf- 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Gneſen, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8581 Der hinter das Dienſtmädchen Thereſe 
Brieger, unterm 3. Februar 1899 erlaſſene Steckbrief 
in Nr. 7 unter 628 iſt erledigt. 
Marienwerder, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3832 Der hinter dem Arbeiter Julius Marſchall 
aus Danzig, geboren am 27. Auguſt 1874 in Zuckau 
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unter dem 14. Auguſt cr. erlaffene, in Nr. 33 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 6 September 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 

Zwangsverſteigerung. 
3833 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Blatt 81 
auf den Namen der Wittwe Emma Mattern geb. 
Pivin und der 4 minorennen Geſchwiſter Emma Meta 
Hedwig, Friedrich Wilhelm Ernſt, Gertrud Margarethe, 
Willy Ludwig Alexander Matern zu Danzig ein⸗ 
getragene, in Danzig, Reitergaſſe 13, belegene Ge⸗ 
päudegrundſtück am 14. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1 ar 
75 qm, mit 4850 Mk. Nutzungswerth art Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund. 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. November 1899, Mittags 12 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

3834 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Schneidemühle Blatt 3 
Artikel 1171 Nr. 3576, 3577, 3537 auf den Namen 
des Kaufmanns Guſtav Speiſer z. Z. in Worms 
eingetragene, in Danzig an der Schneidemühle 1 und 2, 
und Jungferugaſſe 22 belegene Grundſtück Mühlen⸗ 
etabliſſement) am 15. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Ge⸗ 
richteſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,26 Thaler Reinertrag 


Hebungen oder Koſten 


und einer Fläche von 11 ar 73 qm zur Grundſteuer, 


mit 7070 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und Grundbuchartikels, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks kritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16 November 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
3835 Im Wege der Zwangsvollſteckung ſoll der 
ideelle Antheil des früheren Büreauvorſtehers Julius 
Max Falk an dem im Grundbuche von Danzig 
Baumgartſchegaſſe Blatt 9g auf den Namen des: 
1. Schuhmachermeiſters Julius Rudolf Falk in 

Danzig, 

2. des Büreauvorſtehers Julius Max Falk zu 

Neufahrwaſſer 
eingetragenen in Danzig, Baumgartſchegaſſe Nr. 19, 
belegenen Grundſtücke am 13. November 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1 ar 
10 qm, mit 520 Mek. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anpprüche, 
deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 


derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Qe: 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des zur Ver⸗ 
ſteigerung ſtehenden Antheils an dem Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her: 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage, Mittags 12 ½¼ Uhr an Gr 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 15. September 1899. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


3836 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bröſen Blatt 81 auf den Namen 
des Schneidermeiſters Joſef Paus eingetragene, in 
Bröſen an der Chauſſee nach Neufahrwaſſer belegene 
Grundſtück am 20. November 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit / % Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 5 ar 57 qm zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens een, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird an demſelben Tage Mittags 12 ¼ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 14. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

3837 Das im Grundbuche von St. Albrecht Band IV 
Blatt 63 Artikel 52 Nr. 56 auf den Namen des 
verſtorbenen Beſitzers Carl Friedrich Wiegandt und 
deſſen Ehefrau Roſalie Wilhelmine Wiegandt geb. 
Plachak eingetragene in St. Albrecht Nr. 63 belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag der Miteigenthümerin der 
verehelichten Klempner Mathilde Louiſe Plöhn geb. 
Miegandt zu Danzig, zum Zwecke der Auseinander- 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 17. November 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt bei einer Fläche von 3 ar 30 qm, 
mit 249 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. November 1899, Mittags 12 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
3838 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Leegſtrieß Band IV Blatt 36 
Artikel 762 auf den Namen des Tiſchlermeiſters Fritz 
Platzeck und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau 
Franziska geb. Guſtus in Langfuhr eingetragene, in 
Leegſtrietz an der Chauſſee nach Hochſtrieß belegene 
Grundſtück am 18. November 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 2°%/,00 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 17 ar 09 qm zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
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anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. | 

Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage Mittags 12 ¼ an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 14. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

3839 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Exau Band II Blatt 10 und 
Seefeld Band III Blatt 50 und 61 auf den Namen 
des Louis Bartel zu Seefeld eingetragenen, im Ge⸗ 
meindebezirk Seefeld belegenen Grundſtücke am 10. No⸗ 
vember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Exau Blatt 10 iit mit 8,28 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 2,49,32 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 0 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, ferner das Grundſtück Seefeld Blatt 50 
mit 0 Reinertrag und einer Fläche von 11,17 ar 
zur Grundſteuer, mit 120 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer ſowie das Grundſtück Seefeld Blatt 61 
mit 0 Reinertrag und einer Fläche von 7,22 ar zur 
Grundſteuer, mit 420 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
lönnen in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bet Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſpruüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke oder eines derſelben beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
auf den Anſpruch an die Stelle der Gründſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 13. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3840 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band VI Blatt 165 
auf den Namen der Frau Friederike Ebert geb. Ketz 
und des Fräuleins Eveline Ketz eingetragene, in 
Marienburg, Trägergaſſe Nr. 165 belegene Grund⸗ 
ſtück am 15. November 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern 
nur mit 264 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des germ Iſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 12. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3841 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche von Altſchottland Blatt 14 auf ben 
Namen des Abdeckers Julius Butz in Altſchottland 
eingetragenen, zu Altſchottland belegenen Grundſtücks, 
wird auf Antrag des betreibenden Gläubigers, des 
Produktenhändlers Adolf Czarlinski in Danzig, hier⸗ 
durch aufgehoben. Demzufolge fällt auch der auf den 
3. November 1899 anberaumte Zwangsverſteigerungs⸗ 
und Zuſchlagstermin aus. 

Danzig, den 13. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 11. 


r 


3842 Die nachſtehend aufgeführten 


1. 


CA 


TR 


12. 


13. 


14 


15. 


16. 


17. 


Behrendt, 
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Ediktal⸗Citationen und Auf pie, 
erſonen: 
Schmal, Joſeph, Wehrmann, (Knecht), geboren 
den 7. März 1865 in Wittſtock Kreis Neu⸗ 
ſtadt i. Pr., zuletzt Schellmühl aufhaltſam, 


Ohl, Johann Michael, Erſatz⸗Reſerviſt (Knecht), 


geboren den 7. März 1873 in Schönwarling, 
Kreis Danzig-Höhe, zuletzt Schönwarling Wo 
haltſam, 


Schlpanski, Johann Guſtav, Wehrmann, (Ein⸗ 


ſaſſenſohn), geboren den 8. Februar 1860 zu 
Ellerwalde, Landkreis Elbing, zuletzt Prangſchin 


aufhaltſam, 

Emil Alexander, Erſatz⸗ Reſerviſt, 
(Knecht), geboren den 12. September 1873 zu 
Danzig, zuletzt in Roſtau aufhaltſam, 


. Jackiewicz, Franz, Erſatz⸗Reſerviſt, (Hufſchmied), 


geboren den 12. Jauuar 1865 zu Baldau, Kreis 
Pr. Stargard, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Sternke, Otto, Wehrmann, (Former), geboren 
den 11. Januar 1858 zu Scheune, Kreis Ran⸗ 
dow, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Minuth, Ernſt Auguſt, Erſatz⸗Reſerviſt, (Ar⸗ 


beiter), geboren den 15. April 1871 zu Schmelz, 
Kreis Memel, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Philipps, Otto Max, Erſatz⸗Reſerviſt, (Hand⸗ 
lungsgehilfe), geboren den 2. Februar 1868 zu 
Wanzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Grau, Leopold Auguſt, Wehrmann, (Schmied), 


geboren den 8. März 1865 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 


Bisler, Friedrich Herrmann, Wehrmann, (Klemp⸗ 


ner), geboren den 12. Juli 1861 zu Chriſtburg, 
Kreis Stuhm, zuletzt in Prauſt aufhaltſam, 


. Rulka, Bodislaus, Wehrmann, (Sattler), ge- 


boren am 9. Januar 1859 zu Nakel, Kreis 
Wirſitz, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Kretzſchmar, Arno Franz, Wehrmann, (Bahn⸗ 
meiſter⸗Aspiraut), geboren den 20. Februar 1869 
zu Kitzen, Kreis Merſeburg, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Neubauer, Reinhold Iſidor, Wehrmann, (Tiſchler⸗ 
geſelle), geboren den T. Januar 1864 zu Krangen, 
Kreis Pr. Stargardt, zuletzt in Prauſt auf⸗ 
haltſam, 

Lipka, Ignatz Johann, Reſerviſt, (Hausdiener), 
geboren den 25. Auguſt 1866 zu Dameraı, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Piltz, Johann Ferdinand Wilhelm, Reſerviſt, 
(Kellner) geboren den 7. März 1873 zu Dirſchau, 
zuletzt in. Heiligenbrunn aufhaltſam, 

Tank, Heinrich Friedrich Wilhelm, Wehrmann, 
(Schlächter), geboren den 12. Februar 1867 zu 
Kiel, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Selle, Arthur Herrmann, Reſerviſt, (Pfarmazeut), 
geboren den 16. Juli 1873 zu Königsberg i. Pr., 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


8. Krauſe, Florian, Wehrmann, (Schiffer), geboren 
den 29. Dezember 1861 zu Maczkau, Kreis 
Danzig Höhe, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
19. Schulz 1 Heinrich, Wehrmann, (Briefträger), 

geboren den 4. Oktober 1864 zu Danzig, zuletzt 

in Danzig aufhaltſam, 

20. Dobrowski, Albert, Wehrmann, (Hutmacher), 
geboren den 7. Januar 1865 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 

21. Glonke, Auguſt Joſeph, Wehrmann, (Knecht), 
geboren den 12. Januar 1870 zu Kokoſchken, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

22. Lipowski, Bolislaus, Reſerviſt, (Glasſchleifer), 
geboren den 31. Dezember 1872 zu Obornick, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

23. Motz, Ludwig, Reſerviſt, geboren den 20. Auguſt 
1871 zu Warſchau, Rußland, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

24. Labinski, Bernhard Wehrmann, (Former), ge⸗ 
boren ben 24. Juli 1863 zu Sprauden Kreis 
Marienwerder, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

25. Katzke, Otto Albert, Wehrmann (Müller), ge⸗ 
boren den 9. April 1860 zu Berlin, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 

26. Pawlowski, Johann Joſeph, Wehrmann, (Knecht), 
geboren den 20. Februar 1863 zu Gerdin, Kreis 
Pr. Stargardt, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

27. Sichler, Herrmann Heinrich, Wehrmann, (Kauf⸗ 
maun), geboren den 24. April 1864 Bu Wend⸗ 
hauſen, Kreis Braunſchweig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

28. Marby, Guſtav Chriſtian, Wilhelm, Wehrmann, 
(Buchhalter), geboren den 4. März 1867 zu 
Bernburg, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatz Reſerviſten, 

Reſerviſten und Wehrleute ohne Erlaubniß ausge⸗ 

wandert zu fein, bezw. von der bevorſtehenden Aus⸗ 

wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. Oktober 
1899, Vormittags 10% Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht, Neugarten 27, Zimmer 1—2, parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 ber Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks Kommando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Danzig, den 31. Juli 1899. 

Gerichtsſchteiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

3843 Nachbenannte Perſonen: 

1. Auguſt Stoll, geboren am 28. Juli 1874 zu 
Liebwalde zuletzt in Teſchendorf aufhaltſam 
geweſen, 

2. Franz Johann Gawpronski, geboren am 27. Fe⸗ 
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bruar 1874 in Mothalen, zuletzt in Katznaſe 

aufhaltſam geweſen, 

3. Carl Ferdinand Ortmann, geboren am 21. Mai 
1875 in Liebwalde, zuletzt in Heubuden auf⸗ 
haltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 30. Oktober 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ber nach § 472 ber Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Mohrungen über 
die ber Auklage zu Grunde liegenden Thatſachen qué» 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 13. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3844 1. Die Hypothekenurkunden bezw. Grundſchuld⸗ 
briefe über folgende Poſten ſollen für kraftlos 
erklärt werden: 

a. die Hypothekenurkunde über die im Grundbuche 
des den Bäckermeiſter Bernhard Stange'ſchen 
Eheleuten in Elbing gehörigen Grundſtücks 
Elbing IV Nr. 11 Abtheilung III unter 
Nr. 1 aus dem Schuldinſtrument vom 
9. Auguſt 1802 für den Oberlehrer David 
Schilling in Elbing eingetragenen bezw. 
untereingetragenen 200 Thaler Darlehn, 

die Hypothekenurkunde über die im Grun? buche 

des den Tiſchlermeiſter Heinrich und Johanna 
geb. Biſchoff⸗Bartſch'ſchen Eheleuten in Elbing 
gehörigen Grundſtücks Elbing 1I Nr. 113 
Abtheilung III unter Nr. 7 aus der nota⸗ 
riellen Obligation vom 13. Juni 1851 für 
den Rittmeiſter Otto v. Kleiſt in Elbing 
eingetragenen 400 Thaler Darlehn, 

c. der Grundſchuldbrief über die im Grundbuche 
des der Wittwe Henriette Collin geb. Mertens 
in Elbing gehörigen Grundſtücks Elbing XI 
Nr. 222 Abtheilung III unter Nr. 5 am 
22. Juli 1873 urſprünglich für Johann 
Schulz eingetragenen und am 29. Dezember 
1886 für den Privatſchreiber und Eigen⸗ 
thümer Adolf Abramowski zu Pangritz Colonie 
umgeſchriebene Grundſchuld von 150 Thaler 
gleich 450 Mk. und Lo 

ber Grundſchuldbrief über die für denſelben 
Eigenthümer Adolf Abramowski im Grund⸗ 
buche feines eigenen Grundſtücks Pangritz 
Colonie Nr. 155 Abtheilung III unter Nr. 1 
am 30. Mai 1876 eingetragenen Grundſchuld 
von 1500 Mk.; 
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zu A und b auf Antrag der Grunbftüdd- 
eigentümer, zu o auf Antrag des Adolf 
Abramowski. 

II. Folgende Hypothekenpoſten, die angeblich getilgt 
ſind, deren Tilgung aber nicht vollſtändig Weg 
gewieſen werden kann, ſollen auf Antrag der 
Grundſtückseigenthümer gelöſcht werden 
a. die im Grundbuche des den Rechnungsrath 

Alexander und Marie geb. Störmer⸗Strömer⸗ 
ſchen Eheleuten in Elbing gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Gíbing XIII Nr. 54 Abtheilung III 
unter Nr. 3 aus dem Rezeſſe vom 1. Sep⸗ 
tember 1838 eingetragenen 14 Thaler 18 Sgr. 
3 Pfg. Erbtheile der Geſchwiſter Carl Ludwig, 
Marie Florentine, Jacob Ludwig und Friedrich 
Wilhelm Demuth, für jeden 3 Thlr. 19 Sgr. 
2 


6?/, Pfg., 
die im Grundbuche des den Inſtrumenten⸗ 
macher Guſtav und Hedwig geb. Teſſmann⸗ 
Hellgard'ſchen Eheleuten in Elbing gehörigen 
Grundſtücks Elbing I Nr. 542 Abtheilung III 
unter Nr. 5, 8 und 9 eingetragenen, nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Poſten 
Nr. 5, 800 Thaler nebſt 5 pCt. Zinſen und 
Koſten der Einziehung aus der Schuld⸗ 
verſchreibung vom 27. Juli 1846 eiu 
getragen für den Kaufmann Lachmann 
Lehmann in Elbing, 
8—428 Thaler 15 Sgr. 1 Pfg. nebſt 5 pCt. 
Zinſen von 400 Thaler und 
21 Thaler 3 Sgr. 6 Pfg. Koſten aus 
dem rechtskräftigen Kontumazialbeſcheide 
vom 5. Februar 1847, eingetragen für den 
Bankier L. Mende in Frankfurt a. O., 
Nr. 9, 10 Thaler Koſtenvorſchuß und die 
Ingroſſationskoſten für den Kaufmann 
Jacob Haeberlein in Graudenz ols Ceſſionar 
des Kaufmanns Ludwig Woelke aus dem 
rechtskräftigen Erkenntniß vom 5. Januar 
1847 eingetragen. 

Die unbekannten Inhaber der unter J auf⸗ 
geführten Urkunden und die unter II aufgeführten 
Hypothekengläubiger bez. deren Rechtsnachfolger werden 
aufgefordert, ihre Anſprüche auf die Urkunden und auf 
die N ee ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 40. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, bei dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
zumelden, die Inhaber der unter 1 aufgeführten Ur- 
kunden auch die letzteren vorzulegen, widrigenſalls 
die Urkunden für kraftlos erklärt und die zu II gedachten 
Hypothekengläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger mit 
ihren Anſprüchen auf die dort bezeichneten Hypotheken 
ausgeſchloſſen und die Poſten gelöſcht werden. 

Elbing, den 11. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3845 Auf Antrag des Stellmachermeiſters Eduard 
Julius Klotz in London 164 Liverpool Rd. Island N, 
werden ſein Stiefbruder, der am 26. April 1861 zu 
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Gbingen geborene Seefahrer Paul Robert Klotz, der 
vor etwa 20 Jahren mit einem Stettiner Schiff in 
See gegangen und ſeitdem verſchollen iſt, und deſſen 
unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den am 22. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ſchriftlich oder perſönlich — zu 
melden, widrigenfalls der Paul Robert Klotz für tot 
erklärt wird. 
Zoppot, den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3846 Der Wehrpflichtige Guſtav Gottfried Runge, 
zuletzt in Stawiſchken Kreis Berent, geboren am 7. Mai 
1875 in Pruſſi, Sohn der Karl und Henriette geb. 
Neubauer⸗Runge'ſchen Eheleute, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ftehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen § 140 an 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 14. Dezember 1899, 
Mittags 12 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts, Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu Konitz über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VII M I 32/9. 

Danzig, den 13. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3847 Der Pfarrer Anton Kanicki in Berent Weſtpr., 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Rozanski zu 
Danzig, hat das Aufgebot des angeblich verloren ge⸗ 
gangenen, Blanco-Accepts über 2670 Mk., angenommen 
von M. Jakubowski, beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 3. Mai 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Anfgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft- 
loserklärung erfolgen wird. 

Berent, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 

3848 Der Arbeiter Gottlieb Johann Schoenrock 
und die Wittwe Emilie Roſenhalm geb. Saddey, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben foll, laut Vertrag vom 26. Auguſt 1899, ong. 
geſchloſſen. 
Danzig, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3849 Der Reſtaurateur Franz Weiſſ aus Danzig, 
jetzt in Heiligenbrunn, und das Fräulein Marie Doett⸗ 
laff, im Beiſtande ihres Vaters, des Steuererhebers 
Hemrich Doettlaff ans Berlin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, das ſie bei Ein⸗ 
gehung der Ehe beſitzen, als auch dasjenige, welches 
ſie aus irgend welchem Grunde künftig erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Berlin, den 24. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3850 Der Käſefabrikant Waldemar Lietz aus 
Brattian Kreis Löbau Weſtpr., jetzt zu Leegſtrieß, und 
das Fräulein Emma Schweiger aus Gollub, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Käſefabrikanten Ifidor Schweiger 
aus Konitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge, 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe aus irgend 
einem Grunde zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Gollnö, den 27. Mai 1899, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Lietz'ſchen Eheleute von Brattian nach Leegſtrieß be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3851 Der Fleiſchergeſelle Gujtao Leege und die 
Wirthin Amalie Selinski, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
ober ſouſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 28. Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3852 Der chirurgiſche Inſtrumentenmacher Paul 
Haaſe und das Fräulein Marie Hinz, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3353 Der Handelsmann Heymann Schleimer und 
deſſen Ehefrau Johanna geb. Wollenberg, früher in 
Pollenſchin, jetzt in Grabaushütte, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Pr. Stargard, 
den 30. Auguſt 1889, ausgeſchloſſen, was nach er⸗ 
folgter Verlegung des Wohnſitzes denſelbeu von Pollen⸗ 
ſchin nach Grabaushütte hierdurch bekannt gemacht wird. 
Berent, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3854 Der Kaufmann Otto Heydebreck aus Berent 
und das Fräulein Wanda von Jutrzenka aus Pr. Star⸗ 
gard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 19. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 12. Auguſt 1899. 
í Königliches Amtsgericht. 
3855 Der Gerichtsaſſeſſor Walter Scheda aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Marie Hayduck aus 
Thorn, haben durch Vertrag d. d. Thorn, den 26. Auguſt 
1899, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe cin 
zubringende und während derſelben aus irgend einem 
Grunde zu erwerbende Vermögen, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den I. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3856 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Anger aus 
Leſſen und das Fräulein Eliſe Auguſte Schimanski, 
im Beiſtande ihres Vaters des Schmiedemeiſters 
Wilhelm Schimanski aus Biſchofswerder, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während berjelben, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Grau⸗ 
denz, den 14. Juli 1898, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Anger'ſchen Eheleute von 
Bromberg nach Langfuhr bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 30. Auguſt 1899 
Königliches Amtsgericht. 
8857 Der Bäckermeiſter Eugen Belau hier und das 
Fräulein Olga Franziska Freier, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Gaſthofbeſitzers Hermann Freier aus 
Lamenſtein, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, ober ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3858 Der Fleiſchermeiſter Richard Pick und die 
großjährige vaterloſe Helene Anaczkowski, beide aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
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Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 4. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen 
Grauben; den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3859 Der Kaufmann Johannes Begdon von hier 
und das Fräulein Helene Swieczkowski aus Woluszewa 
Kreis Nieszawa in Rußland, mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Franz Swieczkowski daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller 
Art, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. September 1899, 
ausgeſchlyoſſen. 
Thorn, den 5. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3860 Der Hotelier Emil Schneider von hier und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Jacobſohn von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 12 März 1896 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Schneider'ſchen Eheleute nach Thorn, nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3861 Der Kaufmann Michael Weber aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Martha Emilie Zelecki 
aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Eye die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermüchtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 5. Grp: 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3862 Der Schmiedemeiſter Paul Rettmannski aus 
Tannfelde, hat vor Eingehung der Ehe mit Minna 
Tornier aus Calwe, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Eewerbes durch Vertrag vor dem Amtsgericht 
Stuhm vom 23. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Dies wird erneut bekannt gemacht, nachdem die 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Gr. Montau Kreis 
Marienburg verlegt haben. 
Marienburg, den 5. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


863 Der Fabrikbeamte Carl Auguſt Liptenski 
und deſſen Ehefrau Johanna Clara geb Rogaſchewski 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 4. Juli 1899 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Lipienski'ſchen Eheleute von Pelpin nach Schwetz 
nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8864 Der Kaufmann Paul Friebel aus Putzig und 
die Käthnertochter Hedwig Janke aus Kl. Zappeln, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Käthners Friedrich Janke 
aus Kl. Zappeln, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d d. Schwetz, den 25. Auguſt 1899, ausgeſchoſſen. 
Putzig, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3865 Der Beſitzerſohn Albert Drews in Kobiſſau 
und die Beſitzertochter Emma Weiſſ, daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 2. September 1899 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau durch ihre Arbeit oder durch Erbſchaften, 
Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 2. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8866 Der Eigenthümer Auguſtin Domagalski und 
die Wittwe Marie Paulat, geb. Kohn, beide 
aus Guettland, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3867 Der Buchdrucker Georg Kluſſ und das Fräulein 
Bertha Siegmann aus Berent, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 4. September 1899, 
ausgeſchoſſen. 
Berent, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3868 Der Gutsbeſitzer Felir Ziehm aus Damerau 
und das Fräulein Margarethe Grunau aus Tralau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
9. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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3869 Die Lehrer Bruno und Emilie geb. Wolff 
— Jorbahn'ſchen Eheleute, vordem in Podjaß, haben 
durch Vertrag d. d. Carthaus, den 23. März 1895, 
für die Dauer ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Exwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch eigenen Fleiß und Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute nach Soppieſchin. Kreis Neuſtadt, 
gemäß 8 426 IL 1 A. L. R. hiermit wiederholt bekannt 
gemacht. 

Nenſtadt Weſtpr., den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3870 Der Schmied Johann Neumann aus Som⸗ 

merau und das Fräulein Anna Zaug aus Fiſchauer⸗ 

feld, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 

vom 9. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3871 Der Controleur des hieſigen Vorſchußvereins 
Fritz Montzka hier und das Fräulein Emilie Hoff⸗ 
mann, im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Georg 
Hoffmann aus Prauſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchafteu, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3872 Der Kaufmann Theophil Joſef Loroff und 
das Fräulein Clara Marie Elsner, im Beiſtande 
hres Vaters, des Hauptzollamt ⸗Aſſiſtenten Auguſt 
Elsner, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 24. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3873 Der Maſchinenbauer Walter Jahr und deſſen 
Ehefrau Martha geborene Janzen, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 18. Februar 1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
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dem die Jahr'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nad) Dir⸗ 
ſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3874 Der Hotelbeſitzer Hermann Fürſt hier, und 
das Fräulein Roſa Schenkoleweki aus Breslau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Breslau, den 
18. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3875 Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Heilemann aus 
Damerau, und die großjährige vaterloſe Wirth⸗ 
ſchafterin Valerie Brodehl aus Damerau, habeu vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenlungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3876 Die ledige Anna Dybowski in Schönwalde 
und der Kaufmann Franz Drews in Kölln Weſtpr., 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
u erwerbende Vermögen, die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3877 Der Fiſcher Max Hannemann aus Pieckel 
und das Fräulein Auguſte Kaminski aus Weiſſenberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
14. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3878 Der Rangirer Paul Grochowski aus Sandhof 
und das Fräulein Anna Merchel aus Parpahren, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
15. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8879 Der Landwirth Albert Deja aus Neu Grunau 
und die unverehelichte Anna Eliſcbeth Voelz aus 
Steinborn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während beſtehender Ehe erwirbt, ſei es auch 
durch Glücksfälle, Erbſchaften, oder Geſchenke, oder 
aus irgend einem anderen Rechtsgrunde, die Natur 
e vorbehaltenen Vermögens haben foll, laut Vertrag 


d. d. Pr. Friedland, den 4. September 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3880 Der Gärtner Johannes Schmidt und das 
Fräulein Eliſabeth Weinberg, beide aus Laugfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende. ſowie 
das wahrend der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, ober jon[t zu erwerbende Vermögen, bie 
Natur des Vorbehalteneu haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3881 Der Klempner Ernſt Morning hier und das 
Fräulein Meta Roſalie Luedtkemann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Arbeiters Heinrich Luedtkemann 
aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbfchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3882 Der Kaufmann Adolf Dieck und das Fräulein 
Agathe Klaaſſen, beide aus Schöneberg bei Tiegenhof, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, 
ſowohl dasjenige, welches ſie in die Ehe einbringt, als 
auch das, was ſie ſpäter irgendwie erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Tiegenhof, den 1. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3883 Der Gärtnereibeſitzer Karl Engelhardt von 
hier und das Fräulein Veronika Woyciechowska von 
hier, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmacher⸗ 
meiſters Franz Woyciechowski hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende, oder während 
derſelben aus irgend einem Grunde zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 8. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3884 Der Beſitzer Joſeph Baſtian und bie ums 
verehelichte Mathilde Roſalewski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Arbeiters Johann Roſalewski, ſämmtlich 
aus Ramkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
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bringende, ſowie das während ber Ehe von ber- 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3885 Der Kaufmann Ludwig Mühle von hier und 
das Fräulein Clara Pätzold aus Görlitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Görlitz, 
den 14. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3886 Der Arbeiter Rudolf Blech aus Rynsk und 
deſſen Braut, das Fräulein Bertha Reddmann aus 
Ryusk, im Beiſtande ihres. Vaters, des Arbeiters 
Johann Reddmann daſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen und dasjenige 
Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe aus 
irgend einem Grunde erwerben wird, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3887 Der Gutsbeſitzer Curt Weichbrodt aus Lieſſau 
und das Fräulein Anita Witt aus Danzig, haben durch 
Vertrag vor dem Amtsgericht zu Danzig vom 6 Sep⸗ 
tember 1899 für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marienburg, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3888 Der Kaufmann Fritz Rudath hier und das 
Fräulein Agnes Seeger in Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3889 Die Eheleute Freiherr Paul von der Goltz 
und Emmy, geb. Langner, zu Bärenwalde, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. b. Mts. feſtgeſetzt, daß 


das gegenwärtige und zukünftige Vermögen eines 
jeden der beiden Ehegatten, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ſo daß keinem 
der beiden Ehegatten am Vermögen des andern irgend 
welche Rechte mehr zuſtehen. 

Auf Antrag der genaunten Eheleute veröffentlicht. 
Hammerſtein, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3890 Die Kaufmann Phoebus und Roſa geb. 
Hirſchfeld⸗Roſenthal'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Culm, den 19. April 1892, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3891 Der Vicefeldwebel Richard Böttcher, im 
Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 11, hier, und das 
Fräulein Ida Broſius aus Mocker, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Baunnternehmers Wilhelm Broſius 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver ⸗ 
mögen der Braut, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 14. September 1899 ausgeſchloſſen 
Thorn, den 14. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3892 Das Konkursverfahren über dos Vermögen 
des Cigarrenhändlers Oskar Dollny zu Dirſchau wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 

aufgehoben. 
Dirſchau, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2893 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Händlers Hermann Mendelſohn in Berent, 
iſt zur Prüfung der nach dem Prüfungstermin an- 
gemeldeten Forderungen ein bejonberer Termin auf 
den 3. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, anberaumt 
worden. 
Berent, den 12. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3894 Der Matroſe Max Cmil Liſſ der 5. Kom⸗ 
pagnie II. Matroſendiviſion, vormals an Bord S. M. S. 
„Hertha“, geboren am 30. Januar 1877 zu Danzig, 
Reg. Bez. Danzig, iſt durch beſtätigtes kriegsgericht⸗ 
liches Erkenniniß vom 13. September 1899 in con- 
tumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit einer 
Cell von 160 — einhundertſechzig — Mark 
elegt. 

Wilhelmshaven, den 16. September 1899. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 


3895 Bekanntmachung 
der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen 
das Vierteljahr Oktober — Dezember 1899. 
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des Reviers 
Carthaus 


Wildungen 


Sullenſchin 


Stangenwalde 


Darslub 


35 ˖——ͤ 6GöG— uſ 


Bezeichnung 


der Beläufe. 
Ganzes Revier. 


Für alle Beläufe, 


zum Ausgebot gelangt Nutz⸗ 
und Brennholz vom alten und 
neuen Einſchlage nach Vorrath 


und Begehr. 


Näheres durch die Belauf?- 


Neuſtadt Weitpr. 


Sobbowitz 


Oliva 


beamten. 
Kamionken. 
Für alle übrigen Schutz⸗ 
bezirke. 
1. Für den Lokalbedarf 
2. Für Handelshölzer 
Ganzes Revier. 


Hauptrevier. 
Revierförſter⸗Bezirk. 


A. Handelsholztermine. 
„Nichts.“ 
B. Sonſtige Holztermine 
für die Schutzbezirke des 
Hauptreviers, 


für ſämmtliche Schutzbezirke 
für die Schutzbezirke der 
Revierförſterei. 
1. Für den Lokalbedarf. 


2. Handelsholztermine finden 
nicht ſtatt. 


Ort und Stunde 

zur Abhaltung des Verkaufs. 
im Wittſtock'ſchen Hotel zu Carthaus 
von Vormittags 10 Uhr ab 


in Kasparus bei Hirſchfeldt. Jedesmal 
von 10½ Uhr Vormittags ab 


Gowidlino, Gaſthaus Pahnke von Vorm. 
10 Uher ade Ve CERO EE 


Sulleuſchin, Gaſthaus Erdmann, von 
Vormittags 10 Uhr ab .. 


zu Stangenwalde Y E 
zu Rahlbude e 


im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub 
von Vormittags 10% Uhr ab 


im Wylutzki'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
von Vormittags 10 Uhr ab E 


im „Deutſchen Haus“ zu Neuſtadt Weſtpr. 
von Vormittags 10 Uhr ab . 


im Stielows'ſchen Gaſthof zu Zarnowitz 
von Vormittags 10 Uhr ab 


im Bahlinger'ſchen Gaſthofe in Sobbo⸗ 
witz von Vormittags 10 Uhr ab 


im Schützenhauſe zu Schöneck von Vor⸗ 
eig JO. breabo 7t 


im Kober'ſchen Gaſthofe in Pogutken von 
Vormittags 10 Uhr ob 


im Hotel Karlsberg in Oliva von 2 Uhr 
Nachmittags ab h 


Forſten des Regierungs⸗Bezirts Danzig für 


. = I 
Tage b. Monate. 
WU 
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Bezeichnung 


des Reviers. der Beläufe. 


Pelplin Brodden, Borkau, Bilawker⸗ 
weide, Sturmberg 


Kochankenberg, Semlin 
Hohenwalde, Teckenort und 
Wieck 


Mirchau für ſämmtliche Schutzbezirke 
des hieſigen Reviers 


Hagenort. für Nutz⸗ und Brennholz 
aller Beläufe 
Steegen A. Handelsholzter mine 
Nichts. 


B. Sonſtige BRI fecmfue, 
ſämmtliche Schutzbezirke 


Gnewau ſämmtliche Schutzbezirke 


Königswieſe. A. Handelsholz⸗Termine 
Aus dem ganzen Revier je 
nach Vorrath. 


B. Sonſtige Holz⸗Termine. 
Aus dem ganzen Revier je 
nach Vorrath. 


Ort und Stunde 
zur Abhaltung des Verkaufs. 


im Saale des Herrn Ha zu ipa 
von Vormittags 9 Uhr ab 


in ter Turnhalle zu Pr. Stargard von 
Nachmittags 2 Uhr ab 


im Freitag'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von Vormittags 10 Uhr ab 


im Feyerſtein'ſchen Gaſthauſe in SC 
von Vormittags 10 Uhr ab 


im Bartz'ſchen Gaſthauſe in Mirchau von 
Vormittags 10 Uhr ab 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu SECHER 
von 11 Uhr Vormittags ab 


im Rahn'ſchen Gaſthauſe in Stutthof 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im J. Kleiu'ſchen Gaſthauſe zu Pp 
von Vormittags 9 Uhr ad . 


im Gaſthaus Benier zu Gnevau BS 
Vormittags 10 Uhr ab N 

Bemerkung: Der Termin für den 
Vorausverkauf von Hölzern im Wege 
des ſchriftlichen Angebotes, voraus⸗ 
ſichtlich Dienſtag, den 21. November cr., 
wird noch beſonders bekannt gemacht 
werden. 


auf N Lee von Mittags 
12 Uhr ad duos Tus 


im E ep zu Woythal Voyeßorgiindgs 
10 Uhr ab 


auf Bahnhof Schwarzwaſſer von ane 
ner. s f 


auf Bahnhof Schwarzwaſſer von Mou 
12 Uhr an 


24 


23 


28 


15 


Tage d. Monate. 
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uS DM Tage b. Monate 
Bezeichnung Ort und Stunde SER 
5 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. = E-1 
Okonin. A. Handelsholztermine. tı Frankenfelde, Bahnhofswirthſchaft | 
Ganzes e nach Vorratf| H. Dahlmann von 1 Uhr Nachm, a5- | 10 — 
und Bedarf. 
B. Gewöhnliche Holztermine. in Frankenfelde im Brandt'ſchen Gaſthaus | 
Ganzes e, d Vorrath! von Vormittags 10 Uhr abb — 23 = 
und Bedarf. 
in Grünthal im Schmidt'ſchen Gaſthaus 
von Vormittags 10 Uhr ab — — 21 
Wirthy. Säumtliche Schutzbezirke | im Amtszimmer der Oberförſterei Wirthy , 
von Vormittags 10 Uhr ab - : 18 -16.| ee 
im Steiniger'ſchen Gnfthofe zu Bord⸗ 
zichow von Vormittags 10 Uhr ab -| — | 7 GES. 
im Komorowski'ſchen Gaſthofe zu Lubicho 4 
von Vormittags 10 Uhr ab». «| — | 20 
Wilhelmswalde. A. Handels holztermine. ſämmtlich im Danziger Hof zu Skurz — Ka E ; 
B. Holzverlanfstermine, ſümmtlich im Danziger Hof zu Skurz — 26 Is » 
| Kielau Sämmtliche Schutzbezirke. im Gaſthauſe des Herrn Claaſſen zu ir 
- Haudelsholz- Termine finden Sagorſch jedesmal von 1%, Uhr P 
nicht ſtatt. Machpeittags d E EEN 5 OE NT P 
19 16 21 ee 
: 
| 
Steckbrief. Augen blau, kleiner blonder Schnurrbart, Naſe groß, 
3896 Der wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit Ba e Haltung krumm, Kopf- 
verfolgte Kanonier ‚Samuel Krohmer der 3. Batterie Bekleidung: ſchwarzes Saquet, blaue Hofe, Stroh⸗ "a 
1. Garde - Feldartilferie - Regiments hat fid) am put mit weißem Band, Sprache elſäſſiſ 4 
aW ißem Band, id. | 
10. b. Mts. in Zehden, Kreis Königsberg N. M., von e m Ee 
à E cheil heimlich entfernt , Krohmer ijt geboren 28. Februar 1876 zu Senn? 
ees E A EE Ee De 11 Thann, Elſaß⸗Lothringen, evangeliſch, 
s ; Steinhauer. : 
zu verhaften und dem nächſten Truppentheil zuzuführen. Berlin, den 18. September 1899. - 
Signalement: Größe 1,74 m, Haar blond, Gericht des Gardekorps. 2 
| Inſerate im QM oh zum „Amtsblatt“ koſten bie geſpaltene Korpus zeile 20 Pf. N 
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